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Wir erleben die größte Wirtschaftskrise seit 80 Jahren. Wie konnte es 

dazu kommen? Wieso hat niemand etwas getan? Der Wirtschafts-

experte Ulrich Schäfer erzählt die dramatische Geschichte vom Crash 

der Finanzmärkte und zeigt, was wir jetzt gegen den Absturz tun müs-

sen. 

 

Im Herbst 2008 erlebten die Finanzmärkte einen Crash, wie es ihn seit 1929 

nicht mehr gegeben hat. Einen Absturz, dessen Folgen rund um den Globus 

zu spüren sind. Der Zusammenbruch vernichtet Milliarden, macht Konzerne 

zahlungsunfähig, bedroht Arbeitsplätze und gefährdet unzählige Existenzen. 

Verunsicherung und Panik breiten sich aus. Es droht eine lange Rezession, 

eine zweite Weltwirtschaftskrise. Die entfesselte Marktwirtschaft ist ge-

scheitert – mit gefährlichen Folgen für unsere Gesellschaft: Die Kluft zwi-

schen Reich und Arm wächst und die Mittelschicht ist in ihrer Existenz 

bedroht. 

 

Ulrich Schäfer erklärt fundiert und packend, wie es zu diesem Desaster 

kommen konnte. Er beschreibt den Siegeszug, die Krise und den 

Zusammenbruch des entfesselten Kapitalismus und macht so die 

langfristigen Ursachen des Crash verständlich. Eindringlich beschreibt er 

die Geschichte einer Wirtschaftsordnung, welche einst allen Menschen 

Wohlstand versprach, sich aber zu einem zerstörerischen System 

entwickelte, das die Menschen nicht mehr mitnimmt. Der Autor enthüllt die 

Fehler der Banker, Manager und Politiker und erläutert die Folgen der 

maßlosen Gier von Konzernen und Spekulanten. 

  

Schäfer belässt es nicht bei einer Analyse des Crash, sondern zeigt ganz 

konkret, was jetzt getan werden muss. Er  plädiert für eine wohlverstandene 

Renaissance des Staates, der dem Markt engere Grenzen setzt, ohne seine 

Kräfte lahm zu legen. Fest steht: Der Kapitalismus muss sich neu erfinden. 

Und eben darin liegt auch die große Chance auf eine sozialere 

Marktwirtschaft, in der der Staat wieder zu einem Garanten für fairen Wett-

bewerb und sozialen Ausgleich wird.  
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Volkswirtschaft in Münster und des Journalismus in Washington D.C. eine 
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